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„Menschen mit Hitzeaktionsplänen besser schützen“
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Pressemeldung vom 26.07.2022 zur gemeinsamen Erklärung der Ministerinnen Siegesmund 
und Werner:

Die Toolbox… 

„unterstützt bei der Umsetzung von Hitzeschutz-Maßnahmen, darüber hinaus leitet sie zur 
Erstellung von Hitzeaktionsplänen an. 

Das Thüringer Modell basiert auf dem erfolgreich etablierten Modell der Schweiz, wo damit 
bereits kantonale Hitzeaktionspläne entstanden.

Konkret geht es dabei u.a. um Informationsmaterial für Kommunen zum richtigen Verhalten 
bei Hitze, die Aus- und Weiterbildung im Gesundheitswesen, ein einzuführendes 
Hitzefrühwarnsystem, ein Monitoring zu Sterblichkeitszahlen im Zusammenhang mit Hitze 
sowie stadtplanerische Maßnahmen….“



Wissenswertes zur Thüringer Toolbox

• Unterstützung der Kommunen bei Hitze-Maßnahmen, die sie angehen können 
→ Umsetzung von Maßnahmen vereinfachen.

• Entwurf der Toolbox soll noch in 2022 erarbeitet werden.

• In der Arbeitsgruppe sind auch Kommunen beteiligt (Jena, Ohrdruf, Sömmerda).
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Arbeitspakete und voraussichtliche Inhalte der Toolbox

• AP 1: Darstellung der Hitzeentwicklung und Hitzeproblematik in Thüringen 
anhand von Umwelt- und Sozialdaten. Ist - und Trendanalyse

• AP 2: Darstellung relevanter Zusammenhänge zu Hitze und Gesundheit

• AP 3: Darstellung und Abgrenzung der drei Ebenen, auf denen Maßnahmen der 
Anpassung an Hitze erfolgen: 

a. Bildung und Information 

b.  Spezielle Maßnahmen während Hitzewellen 

c. Langfristige Anpassung

• AP 4: Tipps zur Anwendung der Toolbox

• AP 5: Erstellung der eigentlichen Hitze-Toolbox

08.09.2022



Die Schweizer Toolbox zur Orientierung 

• .
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Maßnahmen aus der Schweizer Toolbox

• .
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Adhoc-Umfrage zu Bedarfen zur Toolbox

• Umfrage dient dazu, die Hitze-Maßnahmen-Toolbox passend auf die 
Interessen und Bedarfe der Thüringer Kommunen zu entwickeln. 

• Den Link zur Umfrage finden Sie im Chat. → Ggf. im Anschluss an das 
Fachforum ausfüllen.

• Sie haben weitere Vorschläge oder Hinweise zur Erstellung der Hitze-
Maßnahmen-Toolbox?  E-Mail an adrian.pfalzgraf@greenadapt.de

08.09.2022
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Aufgabenstellung

• Qualifizierung des Erfurter Hitzeaktionsplans: Konzept für kurz-, mittel- und 
langfristige Maßnahmen, Wirksamkeit und Kostenkategorie 

• Konzipierung bedarfs- und betroffenheitsgerechter Maßnahmen für vulnerable 
Gruppen 

• Hitzeaktionsplan soll einen präventiven und gesundheits-protektiven Charakter 
entfalten
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4

AP 1: 
Maßnahmenrecherche

AP 2: Netzwerk- und 
Akteursanalyse

AP 3: 
Wirksamkeitsanalyse

AP 4: Umsetzungs- und 
Finanzierungsplanung

• Umgesetzte und potentielle Maßnahmen 
• Ergänzung durch Ämter und Akteure
• Maßnahmenkatalog

• Internes Netzwerk
• Externe Akteure / Multiplikatoren 
• Evaluierung des Netzwerks und der Kommunikation

• Wirksamkeit bestehender u. potentieller Maßnahmen
• Aufwand/Kosten-Nutzen Analyse
• Priorisierung der Maßnahmen 

• Fördermöglichkeiten bewerten
• Zeitschiene und Finanzierung  
• Zeitliche Umsetzung und Kostensätze

AP 5: Information 

• Informationen an Akteure und Ämter
• Informationen an den Ausschuss 
• Entscheidungsgrundlage 

Arbeitspakete 
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Projektablauf 
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Erfassung von Maßnahmen zu Hitze
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Qualifizierung von Maßnahmen

• Erhebung der Erfahrungen zu den Maßnahmen

• Ermittlung von Bedarfen der gefährdeten Gruppen im Hinblick auf Maßnahmen und 
Kommunikation

• Prüfung der Übertragbarkeit von Best-Practice-Beispielen 

• Lernen von den Partnerstädten, etwa Lille / Frankreich

• Für welche Maßnahmen besteht Evidenz?

• Aufwand/Kosten-Nutzen-Verhältnis

→ Priorisierung der Maßnahmen
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Zielgruppen für die Maßnahmen

Besonders gefährdete Personengruppen bei Hitze: 

• Ältere, hochaltrige und pflegebedürftige Menschen

• Schwangere und Stillende

• Säuglinge und Kleinkinder

• Kinder und Jugendliche

• Menschen mit chronischen Erkrankungen (insbesondere 
Herzkreislauferkrankungen, Diabetes Mellitus, 

• Menschen mit psychischen Erkrankungen und Suchterkrankungen

• Menschen mit körperlichen und geistigen Behinderung

• Wohnungslose Menschen

• Menschen, die bei Hitze im Freien arbeiten
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Einbindung von Fachakteuren in Akteursgesprächen

Geführte Gespräche:
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• Ausgangssituation: Betroffenheiten der Zielgruppen

• Welche Personengruppen sind aus Ihrer Sicht an heißen Tagen und während Hitzewellen 
besonders gefährdet?

• Kommunikationskaskaden

• Werden Hitzewarnungen verbreitet? Welche Kommunikationswege sind etabliert?

• Bestehende Maßnahmen

• Was wird bisher unternommen, um Betroffene vor Hitze zu schützen? 

• Zukünftige Maßnahmen 

• Mit Blick auf die weiteren klimatischen Entwicklungen in Erfurt, was muss in Zukunft bei 
Hitzewellen getan werden, um hitzevulnerable Personengruppen bei zu betreuen?

• Netzwerke 

• Welche Vernetzungsstrukturen zum Thema Hitze und Gesundheit gibt es bereits? 
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Beispiele für Fragen aus 
den Akteursgespräche
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Beispiele für Antworten aus den 
Akteursgesprächen

• Ausgangssituation: Betroffenheiten 
• Ältere Personen, die alleine leben und nicht durch ambulante Pflegedienste betreut werden: 

Einsamkeit, soziale Isolation, unzureichende Flüssigkeitsaufnahme und Problem diese Gruppe zu 
erreichen

• Kommunikationskaskaden
• Hitzewarnungen des DWD werden nur teilweise genutzt und weitergeleitet

• Bestehende Maßnahmen
• Erhöhung der Trinkmotivation, Lüftung zu geeigneter Tageszeit, Verschattung in medizinischen 

und pflegerischen Einrichtungen 

• Zukünftige Maßnahmen
• Fort- und Weiterbildung für Ärzt*innen, Pfleger*innen,  Apotheker*innen und Hebammen 

• Netzwerke 

• Bereitschaft zurVernetzung

• Wunsch nach klaren Zielen und Verantwortlichkeiten

08.09.2022 



Beispiele für mögliche Maßnahmen 

Kurzfristig:

• Hitzetelefon der Stadt Erfurt 

• Hitzeportal Erfurt ausbauen und Sichtbarkeit erhöhen

Saisonal vorbereitend: 

• Versenden von Informationsmaterialien für Personen über 65 Jahren

Langfristige Maßnahmen: 

• Aus-, Fort- und Weiterbildung von Beschäftigten im Gesundheitswesen

• Ausbau von Trinkwasserstellen und öffentlichen Toiletten

• Ausbau von Defibrillatoren 
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Geplante Gliederung des HAP

1. Einleitung und Vorwort
2. Hintergrund, Ziele und Methodik des HAP und des 

Maßnahmenkatalogs
3. Hitzeentwicklung in Erfurt
4. Kurzdarstellung prägnanter Maßnahmen
5. Bestandsaufnahme
6. Qualifizierte Maßnahmen (kurz-,mittel- und langfristig) und 

Empfehlungen zur direkten Umsetzung
7. Herausforderungen, Lösungsansätze aus den 

Akteursgesprächen und Learnings der Partnerstädte (Lille und 
Shawnee)

8. Integration in das Verwaltungshandeln 
9. Öffentlichkeitsarbeit
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Vielen Dank!

Bei Interesse an einer Zusammenarbeit mit GreenAdapt
wenden Sie sich an Adrian Pfalzgraf (adrian.pfalzgraf@greenadapt.de)

Bei fachlichen Rückfragen zum HAP Erfurt
wenden Sie sich an Britta Wetzel (britta.wetzel@greenadapt.de)
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